
 

Institut für Archäologie, Klassische Philologie  

und Altertumswissenschaften 

 

 

 

  

Altertumswissenschaften 

studieren 



Altertumswissenschaften studieren

Wollen Sie in die griechisch-römische Antike des 

Mittelmeerraumes als Ganzes eintauchen? Neben 

den grandiosen literarischen Zeugnissen die 

ebenso packende archäologische Hinterlassen-

schaft und deren historische, gesellschaftliche, 

philosophische und religiöse Hintergründe studie-

ren – und sich zugleich mit der bis heute andauern-

den Nachwirkung und Aktualität der Antike ausei-

nandersetzen? Dann sind Sie bei den Altertumswis-

senschaften genau richtig! 

 

Studienprogramme der Altertumswissenschaften: 

 Bachelor Minor (60 ECTS Credits) 

 Master Mono (120 ECTS Credits) 

 Master Minor (30 ECTS Credits) 

Unsere drei Studienprogramme eröffnen den freien 

Zugang zu einer Vielzahl an Modulen, die an der Uni-

versität Zürich fakultätsübergreifend der Erforschung 

der Antike gewidmet sind. Den Kernbereich bildet die 

griechische und römische Kultur in all ihren Aspekten, 

von den Anfängen bis in die Spätantike. Ergänzend 

kommen benachbarte Kulturen des Mittelmeerraums 

hinzu, z. B. die ägyptische, aber auch die jüdisch-hel-

lenistische und die frühchristliche. Rezeption, Wir-

kung und Vermittlung der Antike sowie der Vergleich 

kultureller Charakteristika sind ebenfalls zentrale 

Themen. 

 

Die Altertumswissenschaften sind in vier zentrale 

Modulgruppen gegliedert:  

 Literaturen und ihre Sprachen;  

 materielle Kulturen;  

 historische Ereignisse und Entwicklungen; 

 Religionen und philosophische Traditionen. 

 

Im Bachelor Minor sind nach einer Einführung in die 

Altertumswissenschaften Module aus mindestens 

zwei dieser vier zentralen Modulgruppen zu belegen; 

im Master müssen neben methodischen Modulen im 

Minor ebenfalls Module aus mindestens zwei, im 

Mono aus mindestens drei dieser Modulgruppen ab-

solviert werden. Die Studienprogramme im Minor eig-

nen sich hervorragend für eine Kombination mit ei-

nem Major, der altertumswissenschaftliche Inhalte 

hat, können aber auch mit allen anderen Programmen 

zusammen studiert werden. 

Der Master Minor ist komplementär und setzt keinen 

Bachelor-Abschluss im gleichen Programm voraus. In 

den Mono-Master, der eine besonders intensive inter-

disziplinäre Auseinandersetzung mit dem gesamten 

antiken Mittelmeerraum ermöglicht, kann ohne Aufla-

gen zugelassen werden, wer mind. 30 ECTS Credits an 

altertumswissenschaftlichen Modulen erworben hat. 

Fehlende Bachelor-Leistungen können während des 

Masters nachgeholt werden. 

Die Berufsperspektiven des Minors im Bachelor hän-

gen natürlich stark vom gewählten Major ab. In der Re-

gel schliesst sich an den Bachelor in Altertumswissen-

schaften ein Master im gleichen Bereich an. Ein Mas-

ter-Abschluss in Altertumswissenschaften ist die Qua-

lifikation für die Ausübung wissenschaftlicher Tätig-

keit in Forschung und Lehre auf dem Gebiet der grie-

chischen und lateinischen Antike. Daneben qualifi-

ziert der Abschluss für Tätigkeiten in den ver-

schiedensten Bereichen, darunter im Bildungs- und 

Bibliothekswesen sowie im Kultursektor, in der öf-

fentlichen Verwaltung und im Journalismus. Er eröff-

net Zugänge zu Spezialausbildungen und Aufbaustu-

dien, über die sich ein breites Feld weiterer beruflicher 

Tätigkeiten erschliesst. 

 

Fragen zum Studium der Altertumswissenschaften 

beantworten wir über studium.klph@iaka.uzh.ch. 
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Abbildung Titelseite: König Priamos erfleht bei Achilleus die Her-

ausgabe von Hektors Leichnam, 570/60 v. Chr.; Archäologische 

Sammlung der Universität Zürich, Inv. 4001. Foto: Frank Tomio. 


